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Sport-Aktionsnachmittag
Kooperation der Mittelschule mit Ortsvereinen
Mitterfels. (ta) Das bayerische

Kultusministerium und der bayeri-
sche Landes-Sportverband haben
1991 das Kooperationsmodell
„Sport nach 1 in Schule und Verein“
gegründet. „Sport nach 1“ ist ein
Bindeglied zwischen dem schuli-
schen Sportunterricht und dem
Breiten- und Leistungssport im Ver-
ein. Mit diesen Kooperationen sol-
len Brücken geschlagen und die
Schülerinnen und Schüler für den
Sport beziehungsweise für eine be-
stimmte Sportart begeistert werden.

So konnten die Mittelschüler und
andere interessierte Jugendliche aus
Mitterfels unter der Leitung des
Sportbeauftragten der Mittelschule
Mitterfels, Markus Schedlbauer,
und in Kooperation mit dem TSV
Mitterfels, dem ESV Haselbach,
dem EV Mitterfels sowie dem
Schützenverein Mitterfels in ver-
schiedenen Sportarten hinein-
schnuppern.

Erfahrene Übungsleiter aus den
Abteilungen betreuten die Statio-
nen, gaben Tipps zum Mitmachen
und konnten so den Einstieg in die
Disziplinen erleichtern. Neben Vol-

leyball, Judo und Tischtennis wur-
den auch Sportarten wie Eisstock
oder Sportschießen angeboten.

Die Jugendlichen waren begeis-
tert bei der Sache und hatten in der
von ihnen gewählten Sportart viel
Spaß. Einige von ihnen bekundeten
danach auch großes Interesse, wei-
terhin regelmäßig zu den Trainings-
stunden zu kommen. Verantwortli-
che wie Trainer waren sich einig,
dass der Nachmittag ein großer Er-
folg war.

Auch bei den Judokas konnte eine
Schnuppereinheit absolviert werden.

Sie haben nicht zuerst an sich selbst gedacht
Bayerisches Ehrenzeichen für fünf Feuerwehrmänner der Feuerwehr Mitterfels

Mitterfels . (erö) Im Rahmen ei-
nes Kameradschaftsabends im
Landgasthof Fischer sind am Wo-
chenende fünf verdiente Feuer-
wehrler der Stützpunktfeuerwehr
Mitterfels mit dem Bayerischen Eh-
renzeichen in Silber und Gold aus-
gezeichnet worden: Für 25 Jahre er-
hielten Matthias Bein, Armin Graf
und Erich Rauscher das Bayerische
FW-Ehrenzeichen in Silber. Für 40
Jahre wurden Reinhard Irlbeck und
Rupert Merl mit dem Bayrischen
Ehrenzeichen in Gold geehrt.

„Die Feuerwehrmänner leisten
und leisteten einen ehrenamtlichen,
aktiven Dienst, bei dem sie nicht zu-
erst an sich selbst denken, sondern
an denjenigen, der sich in Not be-
findet oder Hilfe benötigt, bei dem
es gilt, Schaden abzuwenden oder
einzudämmen“, erklärte stellvertre-
tende Landrätin Barbara Unger.

Pausenlos einsatzbereit
„Die Feuerwehr spielt im Kon-

zept zur Sicherheit unserer Bürge-
rinnen und Bürger eine zentrale
Rolle. Dieser freiwillige Einsatz
kann nicht von oben verordnet wer-
den, sondern erwächst aus dem Ge-
meinschaftleben und dem Verant-
wortungsgefühl für unsere Mitmen-
schen“, betonte Bürgermeister
Heinrich Stenzel. Feuerwehrleute
seien nicht nur pausenlos einsatzbe-
reit. „Sie gehen für uns Bürger
manchmal buchstäblich durchs
Feuer“. Die Kommune sei gefordert,
die Feuerwehren mit modernster
Technik und den nötigen Fahrzeu-
gen auszustatten. So werde im

nächsten Jahr
für 72000 Euro
ein neuer Mann-
schaftstranspor-
ter angeschafft,
der Anbau an
das Feuerwehr-
haus koste
180000 Euro.
Nicht „tu was“,
sondern „wir
tun was“ sei das
Motto der Feuer-
wehr sagte Sten-
zel.

In ihrem
Grußwort ging
Barbara Unger auch auf die lange
Tradition der Feuerwehren seit 1880
ein. Die heutige Ehrung sei eine An-
erkennung des Freistaates Bayern
für aktive Feuerwehrmänner, die
seit 25 und 40 Jahren ihren Dienst
am Nächsten leisteten. „Einer für

alle – alle für einen“ dieses Motto
gelte auch für die FFW Mitterfels
seit ihrer Gründung im Jahre 1867.
Damit zähle sie neben Stallwang
und Bogen zu den ältesten im Land-
kreis. Heute leisteten 55 Aktive, da-
runter zwei Frauen, ehrenamtlichen
Dienst.

Eckpfeiler der Sicherheit
Unger wies auf die Herausforde-

rungen für die Wehren durch die zu-
nehmende Mobiliät der Gesellschaft
und den technologischen Fortschritt
hin, die eine fundierte Ausbildung
und regelmäßiges Üben erforderten.
So seien die Feuerwehren nach wie
vor Eckpfeiler der Sicherheit.

„Eine Ehrung schafft Vorbilder,
denen junge Menschen nacheifern
können“ meinte KBR Albert Utten-
dorfer. Ein Lob zur rechten Zeit be-
stätige einen Menschen in seinem
Tun. Die Mitterfelser Wehr müsse
unter anderem Hilfe bei schweren
Verkehrsunfällen leisten und habe
durch kameradschaftliches Zusam-
menwirken vielen Menschen das
Leben gerettet und Hab und Gut ge-
schützt. Uttendorfer dankte der
Stützpunktfeuerwehr für die her-
vorragende Ausbildung und die

gute Jugendarbeit. „Gibt es etwas
Ehrenvolleres als seine Freizeit zu
opfern und seine Gesundheit zu ris-
kieren um anderen Menschen zu
helfen?“ fragte KBI Markus Weber.
Bei der Feuerwehr lerne man Kame-
radschaft, Vertrauen und Zusam-
menhalt. Es sei wichtig, für dieses
Ehrenamt junge Menschen zu ge-
winnen.

Nur so lasse sich ein flächende-
ckendes Hilfssystem sicherstellen.
Dem schloss sich die vereinsinterne
Ehrung durch Kommandant Franz
Fischer an. Ausgezeichnet wurden
Markus Schwinghammer und Jür-
gen Köhl (30 Jahre); Reinhard Irl-
beck (40 Jahre), Xaver Lehner (50
Jahre) sowie Erich Hafner, Hans Ja-
kob und Bert Schwinghammer (60
Jahre).

Die bayerische Feuerwehr sei ein
leuchtendes Beispiel in Deutsch-
land und Europa, meinte MdL Josef
Zellmeier und sprach der Stütz-
punktfeuerwehr seine Anerkennung
aus. Im Feuerwehrwesen sei Vieles
in Planung. Aber eine öffentliche
Kinderfeuerwehr werde es nicht ge-
ben, so Zellmeier. MdL Hans Ritt
dankte für das Engagement zum
Wohl der Allgemeinheit, „das ist
nicht selbstverständlich“.

Die mit dem Bayerischen Ehrenzeichen geehrten Feuerwehrmänner mit Bürgermeister Heinrich Stenzel (Dritter von
links) und der stellvertretende Landrätin Barbara Unger sowie (von rechts) Kommandant Franz Fischer, MdL Josef Zell-
meier, KBR Albert Uttendorfer, MdL Hans Ritt und KBI Markus Weber (Vierter von links).  (Fotos: erö)

Die vereinsintern Geehrten mit Bürgermeister Heinrich Stenzel (links) und Kommandant Franz Fi-
scher (rechts).

Geschraubt und gelötet
Technik für Kinder an der Grund- und Mittelschule

Mitterfels. (bf) An insgesamt
sechs Nachmittagen schraubten, lö-
teten und setzten Schüler der Klas-
se M7 der Grund- und Mittelschule
Mitterfels beim Projekt Technik für
Kinder viele Einzelteile zusammen,
um am Finaltag ihren Linienverfol-
ger beobachten zu können, wie er
einer vorgegebenen schwarzen
Bahn eigenständig folgt. Unter-
stützt wurden sie dabei vom Ausbil-
dungsmeister der Strama MPS in
Straubing und Lehrlingen, die den
Kindern immer mit Rat und Tat zur
Seite standen.

Die notwendigen Bausätze wur-
den von Strama MPS zur Verfügung
gestellt, so dass nur noch ein gerin-
ger finanzieller Aufwand auf die
Schüler zukam. Voller Eifer stu-
dierten sie die Bauanleitung, lasen
die notwendigen Sicherheitshin-
weise und machten sich alsbald an
die Arbeit, die Einzelteile aus dem
Bausatz richtig zusammen zu bau-
en. So mussten Widerstände, An-
schlussklammern, Stiftleisten oder
Kippschalter richtig platziert und
montiert werden. Aber auch Foto-
widerstände, Litzen, der Antriebs-

motor oder Platinen fanden ihren
Platz. Genaues Arbeiten, Anleitun-
gen und Fotos aus der Bauanleitung
richtig interpretieren waren nun ge-
fragt.

Ausbildungsmeister Stefan Nißl
und die Lehrlinge H. Dendorfer und
H. Walter zeigten sich erfreut über
die sorgfältige und zielstrebige Ar-
beitsweise der jungen Techniker.
Nicht immer war es einfach, Vertei-
ler oder Anschlüsse auf die Platine
zu löten, aber Klassenleiterin Mari-
on Brandl war hoch erfreut, dass
Mädchen wie Buben gemeinsam
planten, schraubten und korrigier-
ten, um dem Ziel „Linienverfolger“
von Nachmittag zu Nachmittag nä-
her zu kommen.

Rektorin Bianca Luczak bedank-
te sich bei Ausbildungsmeister Ste-
fan Nißl und der Strama MPS
Straubing, dass sie den Schülern
der Grund- und Mittelschule Mit-
terfels das Projekt Technik für Kin-
der ermöglicht haben und gab der
Hoffnung Ausdruck, dass auch in
Zukunft im Werkraum der Schule
technikbegeisterte Kinder werkeln
können.

Konrektorin Brandl (sitzend), Ausbildungsmeister Nißl von Strama MPS, Rekto-
rin Luczak (sitzend in der Mitte)und Lehrling Walter inmitten der technikbegeis-
terten Schüler der M7 Mitterfels. (Foto: bf)

Ökumenische
Vorweihnachtsfeier

Bogen. (dw) Auch dieses Jahr
werden sich die Senioren der katho-
lischen Pfarrgemeinde Sankt Flori-
an und der evangelischen Erlöser-
kirchengemeinde in ökumenischer
Gemeinsamkeit auf den Weg zum
Heiligen Abend machen.

Vorbereitet von einem Team bei-
der christlicher Konfessionen, mu-
sikalisch begleitet durch ein öku-
menisches Instrumentaltrio und
mitgestaltet durch die evangelische
Pfarrerin Susanne Kim und den ka-
tholischen Stadtpfarrer Johann
Schön, findet die Vorweihnachtsfei-
er am Donnerstag, 10. Dezember, im
katholischen Pfarrheim in Bogen,
Bahnhoststraße 4, um 14 Uhr statt.

BLLV-Pensionistentag
Bogen. (dw) Die im Bayerischen

Lehrer- und Lehrerinnenverband
organisierten BLLV-Kreisverbände
Bogen und Straubing organisieren
für ihre Mitglieder zu dem am
Samstag, 12. Dezember, in Burg-
hausen stattfindenden Pensionis-
tentag einen Bus. Er startet am
Samstag um 9.30 Uhr an der Mittel-
schule Bogen und um 10 Uhr in
Straubing am Busparkplatz am Ha-
gen. Rückkunft ist voraussichtlich
gegen 19 Uhr. Die Ausgaben für den
Fahrpreis, für Eintritte und Füh-
rungen in Burghausen übernimmt
der Bezirksverband. Da der Pensio-
nistentag am Samstag ist, können
auch aktive Kollegen teilnehmen.
Anmeldungen für den KV-Bogen
bei Reinhard Windschiegl, Telefon
09428/8674 oder E-Mail wind-
schiegl-kirchroth@online.de. An-
meldeschluss ist am 9. Dezember.

Lichterglanz und
Plätzchenduft

Haibach. (ta) Am Montag hat es
in der Aula der Dietrich-von-Hai-
beck-Schule in Haibach einen ers-
ten Vorgeschmack auf die kommen-
de Adventszeit gegeben. Traditio-
nell findet mit dem ersten Eltern-
sprechtag ein Adventsbasar statt,
der vom Elternbeirat der Schule
veranstaltet wird. Unter der Feder-
führung der Elternbeiratsvorsitzen-
den, Tanja Dilger, wurden an vielen
Nachmittagen und Abenden in lie-
bevoller Kleinarbeit Adventskränze
und -gestecke, Holzsterne und -stie-
fel, weihnachtliche Anhänger und
andere dekorative Dinge gebastelt.
Der Erlös kommt der Schule zu Gu-
te.Auch zur Tradition geworden ist
der riesengroße Christbaum, der,
ebenfalls prachtvoll von den Eltern
geschmückt, einen zauberhaften
Glanz in der Schulaula verströmt.
Das stimmungsvolle Ambiente im
Schulhaus wird noch weiter unter-
stützt durch den „Lichterweg nach
Bethlehem“, den die Lehrerin Ju-
dith Mühlbauer und die Lehramts-
anwärterin Carina Holz zusammen
mit der 4. Klasse aufgebaut haben.

Bibelabend um eine
Woche verschoben

Straubing-Bogen. (ta) Der Bibel-
abend, der im Programm des Geist-
lichen Zentrums Windberg für Frei-
tag, 4. Dezember, angekündigt ist,
wird um eine Woche verschoben.
Der neue Termin ist am Freitag, 11.
Dezember.

Heute kein Wasser
Haibach. (ta) Im Gemeinde-

bereich Haibach ist am heuti-
gen Donnerstag in den Ortstei-
len Maierhofen, Riedlingsfurth,
Ober- und Untergrub sowie
Weingarten ab etwa 8 Uhr bis
Spätnachmittag das Wasser ge-
sperrt. Grund sind dringende
Reparaturarbeiten, teilte die
Gemeinde mit.
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